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(54) Fahrzeug mit einer bugseitig angeordeten Stütz- und Räumanlage

(57) Die Erfindung betrifft ein Fahrzeug (1) mit einer
bugseitig angeordneten Stütz- und Räumanlage (2), die
ein Stütz- und Räumschild (3) umfasst, welches mit dem
jeweils ersten Ende (4) mindestens zweier parallel zu-
einander angeordneter Auslegerarme (5) verbunden ist,
deren jeweils zweites Ende (6) um Lagerachsen (7) von
im Bugbereich des Fahrzeuges (1) angeordneten Lagern
(8) schwenkbar ist.

Um eine weit vor dem Fahrzeugbug anordbare Ab-
stützung des Fahrzeuges (1) auf einfache Weise zu er-
möglichen, ohne dass aufwendige zusätzliche Abstütz-
einrichtungen erforderlich sind und ohne dass die Sicht-
verhältnisse des Fahrers des Fahrzeuges bei Fahrt be-
einträchtigt werden, schlägt die Erfindung vor, die Aus-
legerarme (5) der Stütz- und Räumanlage (2) telesko-
pierbar auszubilden.



EP 1 911 889 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fahrzeug mit einer
bugseitig angeordneten Stütz- und Räumanlage mit den
im Oberbegriff des Anspruchs 1 angegebenen Merkma-
len.
[0002] Derartige Fahrzeuge, bei denen es sich z.B. um
Brückenlegerfahrzeuge, Bergefahrzeuge, Raupen, Bag-
ger und dgl. handelt, sind an sich bekannt und finden im
zivilen als auch militärischen Bereich ihren Einsatz. Da-
bei besteht die Stütz- und Räumanlage aus einem Stütz-
und Räumschild, welches mit dem jeweils ersten Ende
mindestens zweier parallel zueinander angeordneter
Auslegerarme verbunden ist. Die jeweils zweiten Enden
der Auslegerarme sind um Lagerachsen von im Bugbe-
reich des Fahrzeuges angeordneten Lagern schwenk-
bar, so dass das gesamte Schild gegenüber dem jewei-
ligen Fahrzeug senk- und hebbar ist.
[0003] Bekanntlich stellt die Standsicherheit beispiels-
weise beim Verlegen einer mobilen Brücke etc. ein gro-
ßes Problem dar. Insbesondere bei einem Geräteauf-
bau, der über die Kontur des Fahrzeuges weit hinausragt
(beispielsweise wenn Brückenteile von dem Verlegearm
eines Brückenverlegefahrzeuges verlegt werden), ist ein
sicherer Stand des Fahrzeuges nur gewährleistet, wenn
zusätzliche Stützeinrichtungen verwendet werden.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Fahrzeug der eingangs erwähnten Art anzugeben, wel-
ches eine weit vor dem Fahrzeugbug anordbare Abstüt-
zung erlaubt, ohne dass aufwendige zusätzliche Abstütz-
einrichtungen erforderlich sind und ohne dass die Sicht-
verhältnisse des Fahrers des Fahrzeuges bei Fahrt be-
einträchtigt werden.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Weitere, beson-
ders vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung offen-
baren die Unteransprüche.
[0006] Die Erfindung beruht im Wesentlichen auf dem
Gedanken, die Auslegerarme der Stütz- und Räumanla-
ge teleskopierbar auszubilden. Hierzu bestehen die Aus-
legerarme jeweils aus mindestens zwei sich in Längs-
richtung der Arme erstreckende Armsegmente, wobei
mindestens das erste der beiden Armsegmente als Hohl-
zylinder ausgebildet ist und der Außendurchmesser des
jeweils zweiten Armsegmentes derart gewählt ist, dass
es mindestens teilweise in das erste Armsegment ein-
geschoben oder aus diesem herausgezogen werden
kann.
[0007] Durch eine derartige teleskopartige Ausgestal-
tung der Auslegerarme ist es einerseits möglich, die
Stütz- und Räumanlage kompakt vor dem Bug des Fahr-
zeuges bei Fahrt zu positionieren, so dass die Sichtver-
hältnisse für den Fahrer des Fahrzeuges nicht beein-
trächtigt werden. Andererseits wird die Standsicherheit
des Gesamtsystems beispielsweise während eines Ver-
legevorganges durch Herausschieben des zweiten Arm-
segmentes aus dem ersten Armsegment auch dann ge-
währleistet, wenn beispielsweise schwere und/oder lan-

ge Brückenteile verlegt werden.
[0008] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform der Er-
findung ist vorgesehen, dass das erste Armsegment mit
seinem dem zweiten Armsegment abgewandten Ende
an dem Stütz- und Räumschild befestigt ist. Dabei befin-
det sich zum teleskopartigen Verschieben der beiden
Armsegmente in dem jeweils ersten Armsegment ein er-
ster Hydraulikzylinder.
[0009] Vorzugsweise kann zum Verschwenken der
Auslegerarme um die Lagerachsen zwei zweite Hydrau-
likzylinder vorgesehen sein, die einerseits jeweils gelen-
kig mit dem bugseitigen Ende des Fahrzeuges und an-
dererseits gelenkig mit dem (teleskopierbaren) ersten
Armsegment des entsprechenden Auslegerarmes ver-
bunden sind.
[0010] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den folgenden anhand von Figuren er-
läuterten Ausführungsbeispielen. Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht des bugseitigen Be-
reiches eines Fahrzeuges mit Stütz- und
Räumanlage, bei dem sich die Stütz- und
Räumanlage in Transportposition befin-
det;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des in Fig.
1 dargestellten Fahrzeuges schräg von
vorne;

Fig. 3 und 4 den Fig. 1 und 2 entsprechende Ansich-
ten, bei denen sich die Stütz- und Räum-
anlage in Räumposition befindet sowie

Fig. 5 und 6 den Fig.1 und 2 entsprechende Ansich-
ten, bei denen sich die Stütz- und Räum-
anlage in Stützposition befindet.

[0011] In den Fig. 1 bis 6 ist mit 1 ein Fahrzeug (bei-
spielsweise ein Brückenlegepanzer) bezeichnet, das ei-
ne Stütz- und Räumanlage 2 aufweist. Die Stütz- und
Räumanlage 2 umfasst ein Stütz- und Räumschild 3, wel-
ches mit dem jeweiligen ersten Ende 4 zweier parallel
zueinander angeordneter Auslegerarme 5 verbunden ist.
Das zweite Ende 6 des jeweiligen Auslegerarmes 5 ist
um eine Lagerachse 7 von im Bugbereich des Fahrzeu-
ges 1 angeordneten Lagern 8 schwenkbar.
[0012] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die bei-
den Auslegerarme 5 sich jeweils aus mindestens zwei in
Richtung der Längsachse 9 der Arme 5 erstreckende
Armsegmente 10, 11 zusammensetzen (Fig. 5), wobei
mindestens das erste Armsegment 10 mindestens teil-
weise als Hohlzylinder ausgebildet ist und der Außen-
durchmesser des jeweils zweiten Armsegmentes 11 der-
art gewählt ist, dass das zweite Armsegment 11 in das
erste Armsegment 10 ein- oder aus diesem heraus-
schiebbar ist. Dabei ist das teleskopierbare erste Arm-
segment 10 mit seinem dem zweiten Armsegment 11
abgewandten Ende an dem Schild 3 und das zweite Arm-
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segment 11 mit seinem dem ersten Armsegment 10 ab-
gewandten Ende mit dem Fahrzeug 1 verbunden.
[0013] Zum teleskopartigen Verschieben der beiden
Armsegmente 10, 11 der Auslegerarme 5 ist in dem je-
weils ersten Armsegment 10 ein erster Hydraulikzylinder
12 angeordnet (in Fig. 5 durch eine gestrichelte Linie
angedeutet).
[0014] Zum Verschwenken der Auslegerarme 5 - und
damit auch des Schildes 3 - um die Lagerachsen 7 sind
zwei zweite Hydraulikzylinder 13 vorgesehen, die einer-
seits gelenkig mit dem bugseitigen Ende des Fahrzeuges
1 und andererseits gelenkig mit dem (teleskopierbaren)
ersten Armsegment 10 des entsprechenden Ausleger-
armes 5 verbunden sind.
[0015] Bei der in den Fig. 1 und 2 dargestellten Trans-
portposition der Stütz- und Räumanlage 2 des Fahrzeu-
ges 1 befinden sich die ersten und zweiten Hydraulikzy-
linder 12 und 13 in ihren jeweiligen Ruhepositionen (d.h.
die Kolben der Hydraulikzylinder 12 und 13 befinden sich
in ihren eingeschobenen Stellungen). Dabei ist der Ab-
stand zwischen dem Schild 3 und dem Erdboden so groß,
dass die Geländegängigkeit des Fahrzeuges nicht be-
einträchtigt wird.
[0016] Sollen Räumarbeiten durchgeführt werden, so
werden nur die zweiten Hydraulikzylinder 13 in Endpo-
sitionen verfahren, derart, dass das Schild 3 eine Höhe
zum Erdboden aufweist, bei der Erdräumarbeiten mit
dem Schild 3 ausgeführt werden können (Fig. 3 und 4).
[0017] In der Stützposition, beispielsweise beim Ver-
legen von Brückenteilen, werden die ersten Hydraulik-
zylinder 12 zunächst in ihre Endpositionen verfahren,
und anschließend werden die zweiten Hydraulikzylinder
13 so lange ausgefahren bis das Fahrzeug "aufbockt"
(Fig. 5 und 6).
[0018] Die Erfindung ist selbstverständlich nicht auf
das vorstehend beschriebene Ausführungsbeispiel be-
schränkt. So können zum teleskopierbaren Verschieben
der Armsegmente 10 und 11 sowie zum Verschwenken
der Auslegerarme 5 um die Lagerachsen 7 statt Hydrau-
likzylinder beispielsweise auch elektrische Stellantriebe
verwendet werden.

Bezugszeichenliste

[0019]

1 Fahrzeug
2 Stütz- und Räumanlage
3 Stütz- und Räumschild, Schild
4 erste Ende
5 Auslegerarm, Arm
6 zweite Ende
7 Lagerachse
8 Lager
9 Längsachse
10 (erste) Armsegment
11 zweite Armsegment
12 erste Hydraulikzylinder

13 zweite Hydraulikzylinder

Patentansprüche

1. Fahrzeug mit einer bugseitig angeordneten Stütz-
und Räumanlage (2), die ein Stütz- und Räumschild
(3) umfasst, welches mit dem jeweils ersten Ende
(4) mindestens zweier parallel zueinander angeord-
neter Auslegerarme (5) verbunden ist, deren jeweils
zweites Ende (6) um Lagerachsen (7) von im Bug-
bereich des Fahrzeuges (1) angeordneten Lagern
(8) schwenkbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Auslegerarme (5) sich jeweils aus minde-
stens zwei in Richtung der Längsachse (9) der Aus-
legerarme (5) erstreckende Armsegmente (10, 11)
zusammensetzen, wobei mindestens das erste Arm-
segment (10) mindestens in einem Teilbereich als
Hohlzylinder ausgebildet ist und der Außendurch-
messer des jeweils zweiten Armsegmentes (11) der-
art gewählt ist, dass dieser teleskopartig in das erste
Armsegment (10) ein- oder aus diesem heraus-
schiebbar ist.

2. Fahrzeug nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass zum teleskopartigen Verschieben der bei-
den Armsegmente (10, 11) des jeweiligen Ausleger-
armes (5), in dem jeweils ersten Armsegment (10)
ein erster Hydraulikzylinder (12) angeordnet ist.

3. Fahrzeug nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zum Verschwenken der Aus-
legerarme (5) um die Lagerachsen (7) zwei zweite
Hydraulikzylinder (13) vorgesehen sind, die einer-
seits jeweils gelenkig mit dem bugseitigen Ende des
Fahrzeuges (1) und andererseits gelenkig mit dem
teleskopierbaren Armsegment (10) des entspre-
chenden Auslegerarmes (5) verbunden sind.

4. Fahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Armseg-
ment (10) mit seinem dem zweiten Armsegment (11)
abgewandten Ende an dem Stütz- und Räumschild
(3) befestigt ist.
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